
Herzlich Willkommen! 

Kick Off Planung  

Rehabilitation 2020 

 
 

Freia Dorna, Saskia Olejniczak, Sven Visser 

Hachen, 08.03.2019 
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Programmplanung 

• Begrüßung 

• Fachgebiet REHA: Sachstand 2019 

• Planung 2020 

o Auszug aus Verbindlicher Auswahlliste 

o Steigerung der Qualität der Kursvorlagen 

FB 

o Steigerung der Beratungskompetenz vor 

Ort 
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Programmplanung 

• REHA Ausbildungen 

o Umstellung: Lehr-und Lernmarialien REHA 

2019 (Sven Visser) 

• REHA Profilübergreifende Fortbildungen 

• REHA FB: verpflichtende PPT REHASPORT in 

NRW 

• Termine 

• Sonstiges 



Fachgebiet REHA 

Sachstand 2019 
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Fachgebiet  REHA  

Sachstand 2019 

Qualifizierungen Rehabilitation 2008-2017 2019

geplant

2018

Anzahl

2018

LE

2017

Anzahl

2017

LE

2016 

Anzahl

2016 

LE

2015 

Anzahl

2015

LE

Basismodul Rehabilitation Erwachsene 32 23 354 7 105

Rehabilitation  "Orthopädie" LSB ausgef. 1 90 1 45

Rehabilitation  "Orthopädie" SSB/KSB 21 18 1620 13 1270 7 315

Rehabilitation "Innere Medizin"  LSB 1 1 105 1 105 1 105

Rehabilitation "Innere Medizin" SSB/KSB 5 1 105 3 315 1 105

Rehabilitationsfortbildungen 75 89 1335 64 897 ? ?

Rehabilitation "Neurologie" LSB 1 2 180 1 90

Rehabilitation "Neurologie" SSB/KSB 5 keine keine

Rehabilitation "Geistige Behinderung" 1 ausgef. 0 0

Orthopädie Kompakt 1 55 2 110

Brückenseminar Lungensport&Co 7 95 6 90

Brückenseminar Sport bei Diabetes 4 60 3 45

Umstellung auf die neuen 

Konzeptionen von 2014
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REHA Planung 2020 

• Auszug aus verbindlicher Auswahlliste 

• Steigerung der Qualität der Kursvorlagen FB 

• Steigerung der Beratungskompetenz vor Ort 
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REHA Planung 2020 

• Koordinierte Planung mit den Bünden 

• Struktur der Ausbildung so gestalten, dass genug Zeit 

zum Einatmen und Ausatmen für die Teilnehmenden 

bleibt (gerichtsverwertbares Verfahren) 

• Kollegiale Beratung  

 

Abgabetermin: Ende Mai 2019 

Freia.Dorna@lsb.nrw 

 

Zusammenstellung und Rückmeldung  

erfolgt zeitnah 

 

 

 

 

mailto:Freia.Dorna@lsb.nrw
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REHA Planung 2020 

Sammlung 2019-03-08 

1. Jahreshälfte 

• 14 Orthopädie 

• 4-5 Innere Medizin 

• 2 Neurologie 

• 1 Geistige Behinderung Rhein-Kreis Neuss 

2. Jahreshälfte 

• 1 Geistige Behinderung LSB NRW  
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REHA Planung 2020 

 

Abgabetermin: Ende Mai 2019 

Freia.Dorna@lsb.nrw 

 

Zusammenstellung und Rückmeldung erfolgt zeitnah 

 

 

 

 

mailto:Freia.Dorna@lsb.nrw
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Qualitätssicherung  

Verpflichtende Power Point! 
Diverse 

Infomaterialien 



REHA Ausbildungen 

Lehr-und Lernmaterialien 

 
Sven Visser 

Hachen, 08.03.2019 
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REHA Ausbildungen 

Lehr-und Lernmaterialien 

Auf der Lernplattform: 

 

• Alle Materialien für Teilnehmer/-innen (ehemals „Stick) 

 

• Alle Materialien für Lehrgangsleiter/-innen 
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REHA Ausbildungen 

Lehr-und Lernmaterialien 

Bald auf der Lernplattform: 

 

• Übergang von 1. auf 2. Lizenzstufe 

 

• Lernhilfen für die Teilnehmer/-innen 
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Qualitätssicherung 

REHA Fortbildungen 



Fortbildungen im  

Rehabilitationssport 

Grundlagen sind Ziele und Inhalte der jeweiligen 

Ausbildungskonzeptionen 
 

Ziele und Inhalte von Fortbildungen (gemäß DOSB Rahmenrichtlinien) 

• Ergänzung und Vertiefung der bisher vermittelten Kenntnisse, 

Fertigkeiten und Fähigkeiten 

• Aktualisierung des Informationsstandes und der Qualifikation 

• Erkennen und Umsetzen von Entwicklungen des Sports 

• Erweiterung der Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten der 

Übungsleiter/-innen, Trainer/-innen zu einem weiteren 

eigenständigen Profil im Rahmen der bestehenden 

Ausbildungsgänge. 

• Themen „Notfallmanagement“  und „Praktische Übungen zu 

Notfallsituationen  “ müssen bearbeitet werden.  

  
  



Profilübergreifende Fortbildungen 

im Fachgebiet REHA 
 

  
Kriterien: 
 

• 15 Lerneinheiten 

• Lizenzverlängerung: Orthopädie, Innere Medizin und/oder 

Neurologie  

 

 

Elemente des teilstandardisiertes Programms einer 

profilübergreifenden Fortbildung 

• Das Thema der FB steht im Mittelpunkt. 

• Stundenteile zum FB Thema aus den drei/zwei Profilen 

• Auswertung der Stundenelemente zu den drei Profilen 

• 5 Lerneinheiten Transfer durch Teilnehmende 



Profilübergreifende Fortbildungen 

im Fachgebiet REHA 
 

  
Kriterien: 
 

• Infophasen 

• Tipps und Übungen für zu Hause/Hausaufgaben 

• Notfallmanagement (alle drei Profile) 

 

PPT: Aktuelles aus dem REHASPORT und Aktuelles zu 

REHASUPPORT 



Profilübergreifende Fortbildungen 

im Fachgebiet REHA 

Kriterien Lehrgangsleitung: 

 

• Eine Lehrgangsleitung, die für alle drei Profile autorisiert 

ist oder zwei Lehrgangsleitungen, die in der Summe für 

die drei Profile autorisiert sind. 

 

• Die Umsetzung profilübergreifender Fortbildungen setzt 

erfahrene Lehrkräfte voraus, die sich nicht nur das 

Wissen anlesen. 

  
 

  



Profilübergreifende Fortbildungen 

im Fachgebiet REHA 
  Folgende REHA-Fortbildungen  sind als Beispiele für 

weitere profilübergreifende REHA-Fortbildungen zu 

nutzen: 

 

• Attraktive Einstimmungs-und Ausklangphasen 

• Koordination-und Gehirntraining 

• Alltagsbewegungen 

• Sturzprophylaxe 

• Parkinson-Erkrankte in 

Rehabilitationssportangeboten 



Zusammenarbeit mit BRSNW 

  

• Gespräche und Klärungen bei Einzelfällen erfolgen 

• BRSNW-Lizenzen werden anerkannt, so dass TN ins 

REHA Aufbaumodul einsteigen kann. 

• Einstieg beim BRSNW über P 8 

• Kooperation zwischen BRSNW und WTB führt nicht 

dazu, dass REHA Lizenzen des LSB NRW über P-

Lizenzen des WTB anerkannt werden. 



Sonstiges 



Qualitätssicherung 

(gerichtsverwertbar) 

Ausbildungen 

• Ausbildungskonzeptionen des LSB NRW 

• Ausschreibungstexte (Erster Kontakt mit Qualifizierung) 

o Kriterien 

o Gestaltung der Abfolge der Präsenzphasen 

• Programme auf der Basis der Konzeptionen 

• Zulassung zur  Ausbildungen 



Anerkennung externer 

Qualifikationsnachweise zur Zulassung  

 

Bisheriges Verfahren 

Prüfung durch Veranstalter (Bünde) 

• BAR Liste 

• DOSB RRL 

• Aussagen in Ausbildungskonzeption 

 

Einzelfallprüfung über Landessportbund NRW bei externen 

Qualifikationsnachweisen: 

• Konzeption, Ziele, Inhalte jeder einzelnen externen 

Qualifikation 

• Summe der Lerneinheiten 

 



Diskussion 2.Lizenzstufe  

 

Quereinstieg/ Zulassung zur Ausbildung  

auf der zweiten Lizenzstufe  

 

Weitere Qualifizierungen wie BSA, IST etc. : 

• Qualifizierung muss mindestens 120 LEs umfassen 

davon 70% Präsenzphasen. 

• Gruppenerfahrung 

• Wissen/ Handlungskompetenz muss nachgewiesen 

werden. Dieses kann über ein E-Learning/Blended 

Learning Modul vor. 

• Vor Basismodul „Wissenscheck ÜL-C“ 

 

Forderung: Karriere-Beratung am Ende der  

ÜL-C Ausbildung 



Qualitätssicherung 

(gerichtsverwertbar) 

Ausbildungen 

• Verpflichtender Inhalte Basis-und Aufbaumodul: 

o Leistungen und Anforderungen an TN 

o Fehlzeitenregelung 10% 

• Transparenz: zur lehrgangsbegleitenden 

Lernerfolgskontrolle und zum Verfahren bei der 

Bewertung einer TN-Leistung mit „nicht bestanden“ 

• Verpflichtende Nutzung der autorisierten Lehr-und 

Lernmaterialien 

REHA_Leistungen_Anforderungen_TN_2017-08-14.ppt
nicht-bestanden_Ehrenkodex_Datenerfassungsbogen_ÜL-B_2017-01-29.doc


Unterstützung bei der Planung  

und Durchführung von Ausbildungen 

2020 (bei Bedarf) 

• Vorgespräch mit Bund, Lehrgangsleitungen und 

Fachgebietsbetreuung Rehabilitation 

Inhalte: 

o Rahmenbedingungen 

o Programmplanung 

o Lehr-und Lernmaterialien 

o Erfahrungsaustausch zur Ausbildung 

 

• Ansprechpartner/-in während der Durchführung 

• geplant: Anmeldung und Besuch bei TN-Stunden 

• Gemeinsame Auswertung Bund, Lehrgangsleitung und 

    Fachgebietsbetreuung Rehabilitation 



Planung 2020 

Kollegiale Beratung 

 
Termin/Telefonate nach den Osterferien 2019 an 

Freia.Dorna@lsb.nrw 

 

mailto:Freia.Dorna@lsb.nrw


Kleinaufträge 2020 LSB NRW ??? 

• Schriftliche Tests 

  0,5 Stunden/TN je Lehrgangsleitung 

  (33,--€ pro Stunde laut Honorarordnung LSB  NRW) 

• Kolloquien  beim LSB NRW beantragen 

 1,0 Stunde/TN 

• Dokumentation „nicht bestanden“ Summe der 

Lernerfolgskontrollen über Bund bei LSB NRW 

anmelden 

 

Klärung 



Termine 



Qualitätssicherung in der 

Qualifizierungsarbeit 

Special Neurologie 

 
Wochenende 26.4.-28.04.2019 

Ort? 
 



Qualitätssicherung in der 

Qualifizierungsarbeit 

REHA Update 2019/2020 

 
Dienstag, 27.08.2019 

16:00 Uhr bis19:00 Uhr 

Ort wird noch bekannt gegeben 

 



Qualitätssicherung in der 

Qualifizierungsarbeit 

REHA Update 2019/2020 

 
Dienstag, 27.08.2019 

16:00 Uhr bis19:00 Uhr 

Ort wird noch bekannt gegeben 
 



Qualitätssicherung in der 

Qualifizierungsarbeit 

REHA Workshop 

Nutzung Lernplattform Einführung 

Sarah Succow/ Sven Visser 
 

Dienstag, 27.08.2019 

13:00 Uhr bis 15:00 Uhr 

in Duisburg 
 



Qualitätssicherung in der 

Qualifizierungsarbeit 

REHA Aufbauqualifizierung REHA 

für interessierte neue Lehrteamer 
 

Freitag bis Sonntag, 

03.01. - 05.01.2020 

in Hachen 
 



Qualitätssicherung in der 

Qualifizierungsarbeit 

• In den REHA Konzeptionen formulierte 

Einstiegsvoraussetzungen müssen erfüllt sein. 

• Erweitertes Einstiegsgespräch mit Bund. 

• Aufbauqualifizierung REHA ggf. Autorisierung 

• Programm der ersten Qualifizierung dem LSB vorlegen. 



Vielen Dank  

für Ihre Aufmerksamkeit 



 

 

Info Veranstalter/ Lehrgangsleitungen  

Lehrgangsbegleitende Lernerfolgskontrollen 

 
Wie beim REHA Update am 28.08.2017 diskutiert und verbindlich abgestimmt,  
sind die REHA Ausbildungen von der Planung bis zur Beendigung verbindlich so zu gestalten, 
dass diese gerichtsverwertbar sind. 
 
Dazu gehören: 
 

 Vereinbarungen Fördermodell mit „Verbindlichen Standards…“ 

 Ausbildungskonzeptionen 

 autorisierte Honorarkräfte 

 Autorisierte Lehr-und Lernmaterialien 

 Standardisierte Ausschreibungstexte 

 Mit Blick auf das Bildungsverständnis ist das Aufbaumodul so zu planen,  dass ausreichend 
Pausen zwischen den Lehrgangsfolgen zum individuellen Lernen vorhanden sind.  

 Standardisierte Beispielprogramme mit Text „Auf ein Wort“ 

 Verpflichtende Übergabe der Tischvorlage der Anforderungen/Leistungen der TN (siehe Anla-
ge) zu  Beginn Basis-/und Aufbaumodul 

 Gestaltung der lehrgangsbegleitenden Lernerfolgskontrolle 

 Verpflichtende Übergabe einer Kopie des Datenerfassungsbogens an die Person, die die 
Beurteilung „nicht bestanden“ erhalten hat, mit dem Hinweis auf die Rückseite und dem Hin-
weis: Teilnehmer/-innen können gegen die Beurteilung „nicht bestanden“  Einspruch einlegen. 
Dieser ist bis zu einem Monat nach Ablauf des Lehrgangs schriftlich über den Veranstalter an 
den Ausbildungsträger Landessportbund NRW oder Sportjugend NRW zu richten und zu be-
gründen. (siehe Anlage 1)  

 Über den Einspruch entscheidet der zuständige Vorstand des Ausbildungsträgers Lan-
dessportbund NRW oder Sportjugend NRW.  

 

Aus gegebenem Anlass kommentieren wir die Formulierungen zu 

Punkt 7 der REHA-Konzeptionen:  

Zeitliche Einbindung Test/Kolloquium 

Der schriftliche Test zu medizinischen Fragestellungen ist durchzuführen, sobald alle not-
wendigen Inhalte im Lehrgang bearbeitet worden sind.  

Die Kolloquien sind bis zum Lehrgangsende durchzuführen.  
Entsprechend sollten nach dem schriftlichen Test mindestens noch 2/3 Lehrgangsfolgen 
zur Verfügung stehen. 

Korrektur der schriftlichen Tests zu medizinischen Fragestellungen 

Die schriftlichen Tests der TN sind Dokumente, in denen schriftlich mit einer anderen Far-
be  ausschließlich folgende Anmerkungen erfolgen sollen, so dass diese erkennbar vom 
den Korrigierenden gemacht wurden:  

 Anzahl der erreichten Punkte (je Aufgabe/Teilaufgabe)  
Bewertungsgrundlage: aktuelle Datei „Klausur_InnereMedizin_LÖSUNGEN_20yy-mm-tt“ 

 offensichtlich falsche Angaben/Lösungen sind nur mit „f“ zu kennzeichnen 

 



 

 

 

 

 

 

 Die Ergebnisse des schriftlichen Tests sind ausschließlich persönlich im Lehr-
gang mitzuteilen:  

- Mitteilung der Punktezahl persönlich 

- Persönliche Einsichtnahme unter gleichen Bedingungen wie das Schreiben des Tests. 
Sonstige Anmerkungen oder Ergänzungen von fehlenden Antworten/Antwortmöglich-
keiten können zu diesem Zeitpunkt auf Anfrage gemacht werden.. 

- Die LL hat sicherzustellen, dass keine Notizen angefertigt und keine Fotos gemacht 
werden.  

 Individuelle Mitteilungen bezüglich des schriftlichen Tests per E-Mail/Telefon 
über die Lehrgangsleitungen an die TN sind aufgrund hoher Übermittlungsanfäl-
ligkeit sind in den „Verbindlichen Standards…“ und den REHA-
Ausbildungskonzeptionen nicht vorgesehen und somit aktuell nicht zulässig. 

Kolloquium 

Ist der schriftliche Test „nicht bestanden“, haben die TN die Möglichkeit, in einem Kollo-
quium den Nachweis zu erbringen, dass sie über ausreichende Kenntnisse zu medizini-
schen Fragestellungen verfügen.  

 Die Verbindlichen Standards und die REHA-Ausbildungskonzeptionen sehen ein Kolloquium 
vor. 

 Im Kolloquium werden die Fragen des schriftlichen Tests nochmals mündlich bearbeitet.  

 Teilnehmende: 2 LL und der/die TN (1 LL stellt die Fragen, 1 LL dokumentiert schriftlich) 

 Dauer des Kolloquiums: 20 bis maximal 30 Minuten  

 Auswertung: der schriftliche Test wird mit dem Protokoll des Kolloquiums abgeglichen. Hier 
wird überprüft, ob zusätzliche Punkte erreicht worden sind. 

 Bewertungsgrundlage: aktuelle Datei „Klausur_InnereMedizin_LÖSUNGEN_20yy-mm-tt“ 

 Anschließend wird das Ergebnis „bestanden/nicht bestanden“ des Tests/Kolloquiums der/dem 
TN persönlich mitgeteilt. 


